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Fördergebiet Ostkreuz Friedrichshain

Grünes Tor - Neugestaltung als Auftakt zum

Stadtumbaugebiet

Die Kreuzung von Warschauer Straße, Mühlenstraße und der

Oberbaumbrücke ist ein wichtiger städtischer Kristallisationsort. Hier

nehmen sowohl die weltberühmte East-Side-Gallery als auch die

zumindest deutschlandweit bekannte Linie 1 der U-Bahn ihren Ausgang.

Die Spree - einst Grenzlinie zwischen Ost- und West-Berlin - verbindet

heute Friedrichshain und Kreuzberg. Gleich nebenan befindet sich das

Stadtumbaugebiet Ostkreuz Friedrichshain, gegenüber das Fördergebiet

des Kreuzberger Spreeufers. Seit 2009 beginnt hier auch der East-Side-

Park. Eine neue Ufertreppe führt vom Park mit dem Spreeufer zum höher

gelegenen Straßenniveau.

Hier gelangte man bisher auf eine großräumige und verkehrsreiche

Kreuzung mit unstrukturierten und für Fußgänger unattraktiven Flächen.

2012 bis 2014 wurden mehrere Teilflächen mit Fördermitteln des

Stadtumbaus Ost als "Grünes Tor" zum Stadtumbau-Gebiet und zum East-

Side-Park gestaltet.

Das "Grüne Tor" mit Stadtplatz und Pocket-Park steht auch in

Wechselwirkung mit der Öffnung des Spreeufers auf der Kreuzberger

Seite im Rahmen des Stadtumbaus West. Es ermöglicht als grüner

Trittstein den Zugang zur Spree und ist eine Schnittstelle zwischen den

beiden Ortsteilen des Bezirks.

Die kleine vorhandene Grünfläche im nördlichen Teil wurde als Pocket-

Park mit Rasen, einem geschwungenen Pflasterweg und einer neuen

Bepflanzung aufgewertet. Im anschließenden Gehwegbereich der

Warschauer Straße spenden neue Straßenbäume Fußgängern und Gästen

der dortigen Lokalen Schatten. Auch der Gehweg wurde erneuert. Durch

die Aufwertung konnte die Anziehungskraft der dort ansässigen

Gastronomie gesteigert werden.

Auf der Südseite der Kreuzung entstand ein befestigter grüner Stadtplatz.

Die neuen Ufertreppe wurde in die Gestaltung integriert. Optisch

erweitert durch die Einbeziehung der Gehwege, erhält der neue Platz ein

großzügiges urbanes Flair.

Durch das Zusammenwirken der Maßnahmen im nördlichen und im

südlichen Teil des Kreuzungspunkts konnten die Flächen über die breite

Straßenkreuzung hinweg gestalterisch verbunden werden, sodass der

gesamte Bereich den Charakter eines "Grünes Tores" erhält.
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Adresse:

Warschauer Straße / Mühlenstraße

10243 Berlin Friedrichshain-Kreuzberg

Auftraggeber/Bauherr:

Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg

Planung:

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg,

Straßen- und Grünflächenamt zusammen

mit Herwarth + Holz GmbH

Gesamtkosten:

330.000 Euro aus dem Programm

Stadtumbau Ost, inkl. Mittel der EU (EFRE)

Realisierung:

2012 bis 2014

Bearbeitet Fläche:

5300 qm

Der neue Stadtplatz an der Treppe hinunter zur

Spree

Blick vom Pocketpark auf die Oberbaumbrücke
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